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Monatsspruch August 

„Denn du bist mein Helfer,  

und unter dem Schatten deiner Flügel 

frohlocke ich.“ 

aus Psalm 63 
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Angedacht 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

viele Menschen werden Sie im „Kerschebläddche“ entdecken. Und alle 

miteinander gehören dazu: zur Gemeinde! Da zeigt sich, wie vielfältig 

Gemeindeleben ist, wann, wo und zu welchem Anlass Menschen zusammen 

kommen. Mal ist es ein fröhlicher, ein anderes Mal ein trauriger Anlass, doch 

in der Gemeinschaft halten und tragen wir einander und feiern das Leben.  

Beklagt werden seit geraumer Zeit die vielen Kirchenaustritte; da stellen sich 

gar manche Fragen: wozu ist Kirche gut? Was nützt mir Kirche? Wie kann es 

weitergehen mit unserer Schar? Klar, da finden sich Antworten, doch es gilt, in 

der Gemeinschaft dem christlichen Glauben Gestalt zu verleihen—wie auch 

immer dies aussehen kann.  

Die Herausforderungen und Fragen unserer Zeit sind nicht neu. Schon immer 

war Kirche herausgefordert, gab es manches zu beklagen.  

Dennoch: als christliche Gemeinschaft leben wir in unseren Dörfern und 

bringen auf unterschiedliche Weise unseren Glauben zum Ausdruck.  

In der Apostelgeschichte heißt es: „Sie blieben beständig in der Lehre der 

Apostel und in der Gemeinschaft und im Brotbrechen und im Gebet.“   

Wenige Kapitel später wird davon erzählt, wie sich allmählich die Diakonie 

herausbildete, in dem Menschen mit besonderen Aufgaben beauftragt 

wurden, für die Benachteiligten der Gemeinde zu sorgen.  

So differenzierte sich durch all die Jahrhunderte hinweg das Gemeindeleben 

aus.  

Heute sind wir gefragt—hinterfragt—denn je. Das kann auch eine Chance für 

uns sein: wer oder was soll und muss Kirche in unserer Zeit sein?  

Antworten mit Gesprächsbedarf gibt es viele. Die Fragen bringen uns ins 

Gespräch, dabei ist eine gute Portion Reflexion vonnöten, um nicht immer 

wieder um sich selbst zu kreisen, sondern auch das Andere zu sehen und 

Verborgenes wie einen kostbaren Schatz zu heben.  

Entdecken Sie also in diesem Gemeindebrief die Vielfalt unter uns! 

So seien Sie herzlich gegrüßt,  

     Ihre Pfarrerin Annette Stegmann 
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 Aus der Kita „Zwei Linden“ 

Neues aus der Kita 
 
Einige Nachrichten aus der Kita gibt es zu berichten: 

Zum 1. September begrüßen wir Frau Anja Lahr als neue Kita-Leitung und wir freuen 

uns, dass die Leitungsstelle mit ihr besetzt werden kann. In dem zurückliegenden Jahr 

hat die stellvertretende Leitung Frau Nicole Zimmermann alle Aufgaben 

verantwortungsvoll übernommen.  

Herzlichen Dank und ebenso ein Dank an das Team, diese Zeit zu gestalten! 

Die neue Leitung stellt sich vor: 

 

Liebe Gemeindemitglieder,  

ich möchte mich bei Ihnen als neue Leitung der ev. 

Kindertagesstätte „Zwei Linden“ in Albig vorstellen.  

Mein Name ist Anja Lahr, ich lebe in Badenheim, 

 bin verheiratet und Mutter von zwei Söhnen.  

Nach meinem Abschluss als staatlich anerkannte Erzieherin, 

konnte ich wertvolle Erfahrungen  

in verschiedenen Kindertagesstätten machen.  

Die letzten fünf Jahre leitete ich  

die evangelische Kindertagesstätte in Badenheim.  

Zwischendurch bildete ich mich  

zur Fachkraft für Frühpädagogik  

und zertifizierte Leitungskraft weiter.  

 

Ab dem 1.September werde ich die Leitungstätigkeit der Kindertagesstätte und somit 

alle verwaltungstechnischen Aufgaben übernehmen. Trotzdem steht für mich der 

pädagogische Auftrag im Vordergrund. Darunter verstehe ich Verantwortung für die 

uns anvertrauten Kinder zu übernehmen und eine Umgebung zu schaffen, die es 

jedem Kind ermöglicht, sich in seiner Entwicklung bestmöglich zu entfalten.  

Als Grundlage dafür sehe ich eine kollegiale Zusammenarbeit mit den 

Mitarbeiterinnen der Einrichtung und besonders einen vertrauensvollen Kontakt in 

der Erziehungspartnerschaft mit den Eltern. Ich freue  mich auf die neue Aufgabe und 

möchte mich schon heute bei allen Kolleginnen, Eltern, Kindern und der 

evangelischen Kirchengemeinde für die herzliche Aufnahme bedanken.  

Beste Grüße 

Anja Lahr 
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Erweiterung der Kita auf dem Gelände des Gemeindezentrums 

Seit geraumer Zeit war bekannt, dass die evangelische Kita erweitert werden muss.  

Wie Sie sicherlich schon gehört haben, wird es einen Anbau an unserer Kita geben.  

Bis dieses Bauvorhaben jedoch fertiggestellt ist, dauert es noch eine Weile. 

In den zurückliegenden Wochen und Monaten hatte sich die Anmeldesituation derart 

entwickelt, dass eine kurzfristige Lösung bis zur Fertigstellung gefunden werden 

musste. 

Der Kirchenvorstand hat darüber beraten und war sich einig, dass das Gelände des 

Gemeindezentrums zur Verfügung gestellt wird, um den Bedarf an Kita-Plätzen zu 

ermöglichen. Dort wird ein Container aufgestellt, der dann genügend Kapazität bildet, 

so dass der Anspruch auf einen Kita-Platz erfüllt werden kann. 

Dies ist lediglich eine Interimslösung bis der Neubau der Kita abgeschlossen sein wird. 

Darüber hinaus freue ich mich als Pfarrerin,  

wenn es rundum das Gemeindezentrum  

so richtig lebendig wird ... 

 

Festgottesdienst zum Geburtstag! 

Am 9. Juli feierten wir einen fröhlichen Gottesdienst 

auf dem Gelände unserer evangelischen Kita,  

denn diese besteht seit 130 Jahren! 

Das ist für uns Grund genug gewesen, zu einem 

Geburtstagsfest mit Gottesdient und gemeinsamen 

Feiern zusammen zu kommen.  

So waren viele Gäste eingeladen, die auch gerne mitgefeiert haben.  

Im Gottesdienst wirkten die Kinder eifrig mit, fragten in einem Lied danach, wo der 

Bürgermeister, der Pfarrer und der Polizist wohl früher gespielt haben… und die 

Antwort lag auf der Hand… oder besser gesagt: 

im Kindergarten! 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst gab es Spiele, 

Würstchen, Muffins und manche Überraschung 

erfreute die Kinder, wie etwa die Seifenblasen, 

die Hüpfburg und das selbstgemachte Popcorn.   

 

Spaß und Freude waren also auf jeden Fall 

dabei!   
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Sommer in unserer KiTa  - Was gefällt dir am Sommer??? 

Die Blumen blühen, die Felder gedeihen, die Sonne lacht.  

Das KiTa-Jahr ist immer vollgepackt mit Terminen, Aktionen und Projekten.  

Aber gerade die Zeit vor unseren Sommerferien gefällt den Kindern richtig gut. 

Wir sind viel in den Höfen, buddeln, matschen,  

kümmern uns um unsere Pflanzen  

und starten gerne mal eine Wasserschlacht.  

Ein Wassereis, dank fleißiger Spender,  

gibt’s jeden Tag.   

Barfuß durch´s Haus,  

Mützen werden gesucht und getauscht. 

Es riecht nach Sonnenmilch.  

Drinnen und in unseren Höfen  

gibt es kleine Angebote der Erzieherinnen,  

                  jeder darf, keiner muss.  

Unsere Jüngsten pampen mit Rasierschaum,  

die Großen planen einen Ausflug zum Sportplatz,   

mal richtig Fußball spielen,  

unsere von unten-nach-oben-Wechsler  

fahren mit dem Zug  nach Alzey. 

 
Hier kommt keine Langeweile auf!   

 
So langsam merkt auch der letzte Schlaue-Fuchs, 

also unsere Vorschulkinder:  

bald geht´s in die Schule!  

 

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge geht es für uns Richtung Ferien.  

Wir verabschieden uns in diesen Tagen auch von unseren Auszubildenden:  

Euch einen tollen Start ins Berufsleben! 

Im September wird es die ersten Tage bei uns etwas ruhiger sein, ohne die heiteren 

Vorschulkinder. Ganz schnell werden wir neue Kinder bei uns im Haus 

begrüßen dürfen.  

Noch jemand dürfen wir im September bei uns 

willkommen heißen:  

Frau Anja Lahr wird unsere neue KiTa-Leitung.  

Helena gefällt es, 

mit Oma im Gar-

ten zu spielen! 

Elio findet Pool-

parties toll! 

Leo mag es, mit  

Wasser zu spritzen! 

Jukeem liebt  

Wasserschlachten! 

Marlene liebt es, im 

Pool zu tauchen! 
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Wir freuen uns auf alle, die neu zu uns kommen und 

sagen Adieu zu den großen Schlauen-Füchsen, 

habt Spaß, behaltet euren Frohsinn und kommt 

uns mal besuchen.  

 

Liebe Familien, Freunde und Bekannte unserer KiTa, wir wünschen sonnige Tage, 

erholsame Ferien und jeden Tag ein Eis Ihnen allen. 

 

Nicole Zimmermann  

und das Team der Kindertagesstätte Zwei Linden 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und was mögen Sie so gerne am Sommer? 

 

 

 

 

 

Jannis und David 

sind gerne zusam-

men im Sandkasten! 

Leo mag es, mit 

Wasser zu spritzen! 

Amira isst gerne 

jeden Tag Eis! 
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Ein Gottesdienst am Ende… 

 

Die Vorschulkinder, die sich den Namen  „Die schlauen Füchse“ gaben, kamen am 

Ende des Kindergarten-Jahres zur Kirche, um miteinander ihren Abschluss-

Gottesdienst zu feiern. Sie sind wirklich schlaue Füchse, haben sich doch die Jüngsten 

sogar Gebete überlegt, und diese im Gottesdienst vorgetragen. 

Wie wichtig ein Bleistift nicht allein in der Schule, sondern auch im Leben sein kann, 

wurde den Kindern im Gottesdienst gezeigt. Und dann gab es am Ende für jedes „Fast-

Schulkind“ einen Bleistift… zum täglichen Gebrauch in der Schule. 

Wie schön, dass auch Mamas, Papas und Omas ihre Kinder begleiteten und somit 

Anteil an dem wichtigen Lebensabschnitt nahmen! 

Nun ist die Aufregung groß, schließlich sind es nur noch wenige Wochen, bis der große 

Tag der Einschulung da ist. 

Auch dieser neue Lebensweg wird mit einem Gottesdienst gefeiert. 

 

 

 

Einschulungsgottesdienst am Dienstag, 5. September um 9.00 Uhr  

in der Albiger Kirche 

 

 

Lass dich durch nichts erschrecken  

und verliere nie den Mut; 

denn ich, der Herr, dein Gott, 

bin mit dir, wohin du auch gehst. 

aus Josua 1, 9 
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Erdbeeren und Senioren 

Was haben Erdbeeren und Senioren gemeinsam? 

 

Zunächst einmal: nichts! Doch kamen Erdbeeren 

und Senioren im Juni zusammen: Im 

Seniorentreff gab es leckeren Erdbeerkuchen, 

den wir uns schmecken ließen. Frau Herbert 

hatte die Zutaten inklusive der süßen Früchte 

gespendet und so konnte Roswitha Nargang für 

uns alle Erdbeerkuchen backen! Wir sind dahin geschmolzen—nicht wegen der Hitze an 

diesem Tage… 

Doch nicht allein der Erdbeerkuchen begleitete uns bei diesem Treffen, überhaupt 

stand diese Frucht im Mittelpunkt.  

So suchen wir immer wieder nach Themen, mit denen wir uns beschäftigen.  

Dabei ist es nicht allein das Team, sondern auch aus dem Kreise des Seniorentreffs 

kommen interessante Gedanken, Gedichte und Impulse.  

Im Juli standen die Rosen im Mittelpunkt; sie schmückten die gedeckten Tische, an 

denen wir Platz nahmen, und Sachliches und Fachliches, Musikalisches und 

Literarisches zum Rosenthema kamen nicht zu kurz.  

Zur Erinnerung an diesen Nachmittag bekam jede und 

jeder eine Rose von unserem Albiger Rosenhof 

geschenkt.   

Unsere nächsten Treffen sind wie gewohnt am ersten 

Montag eines Monats, diese sind in der nächsten Zeit: 

am 7. August, 4. September, 2. Oktober, 6. November 

 

Es freuen sich auf Ihr Kommen: 

Marianne Eiert, Uschi Friedrich, Irmtraud Gerth,  

Waltraut und Dieter Zimmermann 

Annette Stegmann 

 

Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass,  

seid dankbar in allen Dingen; 

denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch. 

aus 1. Thessalonicher 5, 16 
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Dämmerstündchen im Kirchhof 

Auch in diesem Jahr mit zwei Veranstaltungen 

 

Die Frage stellt sich, wann wir von einer „Tradition“ sprechen können…  
Möglicherweise ist unser „Dämmerstündchen im Kirchhof“ schon fasst schon etwas wie 
eine „Tradition“, denn auch in diesem Sommer kamen wir im Kirchhof zusammen.  
Das erste Dämmerstündchen stand unter dem Motto „Liebe Leit` un Liebesleid“, nicht 
allein die Leichtigkeit der Liebe, sondern durchaus die verschiedenen „Perspektiven auf 
die Liebe“ standen im Mittelpunkt, wobei Evi Schicklinski und Christina Freude wie 
immer mit einer hervorragenden Auswahl an Liedern den Abend mit bekannten 
Titelmelodien wie etwa aus „Doktor Schiwago“ und der „Love Story“ bereicherten. An  
Liebespaare aus der Welt der Literatur und des Films wurde erinnert, und Gedichte von 
Goethe, Heine oder auch die „Sachliche Romanze“  von Kästner kamen zu Gehör sowie 
ein Schmankerl von Wilhelm Busch.   
Zu guter Letzt lud der Refrain „Liebeskummer lohnt sich nicht“ alle ein zum Mitsingen! 

 
4 Musikinstrumente, 17 Rollen, 8 Mitwirkende: 
Das war unser zweites Dämmerstündchen 
„Leicheschmaus un Leitgeschwätz“, das kleine 
Geschichten aus dem Leben des Schinderhannes 
zeigte. Hier waren  mit von der Partie: 
Christina Freude, Evi Schicklinski, Norbert Schwarz, 
Manfred Füll, Tim Fritzges, Albrecht Freude, Michael 
Huber und Annette Stegmann. 
Über einen längeren Zeitraum hatten wir miteinander 
geprobt, gab es einiges an Fragen und Chaos und zu 
guter Letzt war die Aufregung groß, als Günter Eiserfey 
bei einem gewagten Sprung von der Kirchenmauer sich 
verletzte. Nun musste ganz schnell ein guter Ersatz 
gefunden werden…gab es doch nur noch zwei Proben. 

Den hatten wir mit Michael Huber gefunden, der innerhalb kürzester Zeit die Rollen 
beherrschte!    

 
 
 
 
 
 
 
 
 &ÒÉÓÉÅÒÅÎ ÚÕÍ !ÕÆÔÒÉÔÔ 

)Í 7ÉÒÔÓÈÁÕÓ ȵ:ÕÍ ÇÒİÎÅÎ "ÁÕÍȰ 

-ÉÃÈÁÅÌ (ÕÂÅÒ ÁÌÓ 7ÉÒÔ 
%ÉÎ ÌÅÔÚÔÅÓ -ÁÌ İÂÅÎ 



   

11 

 Als dann endlich der Abend der Aufführung gekommen 
war und wir „die Bühne“ betraten, gaben uns die 
zahlreichen Gäste den „letzten Kick“, um dann so richtig 
mit dem Schinderhannes in Fahrt zu kommen... 
Nun galt es nicht allein den Text zu wissen und den 
Einsatz nicht zu verpassen, sondern innerhalb kürzester 
Zeit immer wieder in eine andere Rolle zu schlüpfen… 
was durchaus gelang! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Es hat sehr viel Spaß gemacht! 
 

Ein großes DANKESCHÖN den Mitwirkenden!!!! 

$ÅÒ -ÁÎÎ ÆİÒ  ÄÉÅ 4ÅÃÈÎÉË 

-ÁÌ ÄÉÅ ÅÉÎÅ 2ÏÌÌÅȣ 

ȢȢȢÍÁÌ ÄÉÅ ÁÎÄÅÒÅ  2ÏÌÌÅ 

.ÏÒÂÅÒÔ 3ÃÈ×ÁÒÚ ÁÌÓ 

-ÅÔÚÇÅÒÍÅÉÓÔÅÒ :ÏÐÐÉ 

2ßÕÂÅÒ %ÖÉ 

$ÅÒ (ÅÎËÅÒ   

*ÕÌÃÈÅÎ ÕÎÄ 3ÃÈÉÎÄÅÒÈÁÎÎÅÓ 

+ÏÃÈ  %ÖÉ ÓÅÒÖÉÅÒÔ ÄÉÅ 

(ÅÎËÅÒÓÍÁÈÌÚÅÉÔ 
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Unsere Gottesdienste 

Datum 

 

Albig Heimersheim 

06.08. 9.00 h 10.00 h 

20.08. 10.00 h 9.00 h 

03.09. 9.00 h 10.00 h 

05.09. 
Dienstag 

9.00 h 
Gottesdienst  

zur Einschulung  

 

17.09. 10.00 h 9.00 h 

01.10. 9.00 h 10.00 h 

15.10. 
Erntedankfest 

10.00 h 13.30 h 

29.10. 9.00 h 10.00 h 

 

 

_____ 

 

Monatsspruch für August 

 

„Du bist mein Helfer,  

und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich“ 

Psalm 68, 8 

 

_____ 
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Kasualien 

Bestattungen 

Willi Herr, 87 Jahre, Heimersheim 

Marianne Busch,  geb. Paul, 87 Jahre, Albig 

Karl-Theodor Geyer, 91 Jahre, Albig 

Hedwig Maschmann, geb. Herz, 92 Jahre, Albig 

 

_____ 

„Befiehl dem Herrn deine Wege  

und hoffe auf ihn; 

er wird es wohl machen.“ 

aus Psalm 37, 5 

_____ 

 

 

Der Teppich 

Bei meinen Großeltern in der guten Stube lag noch einer dieser gewebten, dicken, 

bunten Teppiche. Zum Frühjahrsputz wurde das kostbare Stück in den Hof getragen 

und über die Teppichstange gehängt. 

Da zeigte er seine Kehrseite. Wirr liefen die Fäden durcheinander, kreuz und quer 

baumelten die Enden, scheinbar ohne Sinn vermischten sich die Farben und ließen 

nicht einmal die Muster ahnen. Aus unserer Sicht. 

Doch von oben waren die feinen Muster zu erkennen, die Klarheit der Linien, die 

Reinheit der Farben, das sinnvoll und schön Geordnete. 

So, denke ich, geht es mir manchmal im Leben: Ich sehe nur die Unterseite, die 

ungeordnete Seite meines Lebens, kann den Sinn nicht verstehen, weiß nicht das Ziel, 

bin verwirrt und verunsichert. 

Aus Gottes Sicht jedoch fügt sich ein Muster an das andere zum sinnvollen, 

überschaubaren Ganzen. 

Auch wenn ich immer nur Stückwerk erkennen kann: 

Gott sieht mein Leben als Ganzes an. Daran zu glauben hilft  mir zum Leben. 

 

Verfasser unbekannt 
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Unsere Konfirmation am 14.05.2023 

Der „alte“ Konfi-Jahrgang blickt zurück… 
 
Am 14.05.2023 wurden die Konfirmand*innen in ihren jeweiligen Gemeinden von 
Frau Pfarrerin Stegmann konfirmiert.  
Nun schreiben wir über die Erfahrungen von uns allen an diesem besonderen Tag.  
Wir haben alle etwas gemeinsam: Dieser besondere Tag war unvergesslich!  
So hat Leo aus Heimersheim geschrieben, dass er sehr erleichtert war, nach dem 
ganzen Konfirmationsunterrichtsstunden endlich konfirmiert zu sein.  
Lena sagt, sie sei sehr glücklich gewesen, dass sie den Tag mit ihrer ganzen Familie 
verbringen konnte.  
Auf die Frage, was das Schönste an diesem Tag war, haben wir verschiedene 
Antworten: Lukas und Jonathan waren sich einig, dass das Essen ihr Highlight 
gewesen sei. Die Anderen freuten sich über das Zusammensein der Familie oder die 

Einsegnung. Mit einer so vollen Kirche 
haben die Meisten von uns nicht 
gerechnet! Alle freuten sich auch sehr 
über die vielen Geschenke, mit denen 
sie nicht gerechnet hatten. Welche 
Bedeutung hatte es, als wir mit den 
anderen zur Einsegnung vor dem Altar 
standen?  
Als wir alle zusammen vor dem Altar 
standen, waren wir vor allem sehr 
aufgeregt und hatten Angst, etwas 
falsch zu machen. Der Moment war 
aber auch sehr besonders, weil dies 

der Moment war, auf den wir ein Jahr „hingearbeitet“ hatten, uns jeden Dienstag zum 
Konfi-Unterricht getroffen hatten und zusammen viele schöne gemeinsame Momente 
erlebt hatten, z.B. die Konfi-Freizeit. Der Moment der Einsegnung war nun offiziell der 
Moment, ab dem wir zur Gemeinde gehören. Das Abendmahl fanden wir alle genauso 
besonders wie die Einsegnung.  
Allerdings war es schade, dass es keinen Wein, sondern nur Traubensaft gab, da 
waren wir uns alle einig!  
Das Wichtigste an diesem Tag war, dass die ganze Familie beisammen war und es 
allen gut ging, meinte Leo. Dem können sich alle nur anschließen. 
Was Kirche nun für uns bedeutet, ist ganz klar: Wir gehören nun zur kirchlichen 
Gemeinde und können auch Pate werden.  
Insgesamt war das Jahr unserer Konfirmationsvorbereitung sehr besonders, die 
Konfirmation war sehr schön und es war ein Tag, den wir nie vergessen werden. 
 
Lena Runkel, Johanna Wagner, Emma Summer 
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 Der neue Konfi-Jahrgang 

Fahrradtour zu Beginn 

 
Der Konfi-Unterricht fing gut an… mit einer kleinen Fahrradtour in den Pfingstferien! 

Einige waren verreist, und waren leider nicht mit von der Partie.  Und sogleich 

feierten wir den Start des neuen Konfi-Jahrgangs im Einführungsgottesdienst am 11. 

Juni  mit einer „himmlischen Modenschau“  - kaum zu glauben, welche erlesenen 

Stücke da zum Tragen kam: 

Die Demut und Geduld, die Sanftmut und Freundlichkeit und das Erbarmen, die alle—

mittels Kleidungsstücke symbolisiert—präsentiert wurden. 

Nach und nach werden wir im Laufe des kommenden Jahres die verschiedenen 

kirchlichen Themen besprechen und uns dabei mehr und mehr informieren und ins 

Gespräch kommen. Und das sind unsere zwölf Konfis: 

 

Letizia Dietz 

Magdalin Faber 

Maxo Faber 

Aurelius Freude 

Neo Geselle 

Ben Hessinger 

Briana Koch 

Hanna Reinhard 

Darlina Rillmann  

Jasmin Schäfer 

Elia Schmahl 

Tanisha Summers 

 
——- 

 

Aus deinem Augen strahle gesegnetes Licht. 

Wen du auch triffst, 

wenn du über die Straße gehst, 

ein freundlicher Blick von dir 

möge ihn treffen. 

_____ 
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Rückblick 

Konfirmationsjubiläum am Pfingstsonntag 

Nach drei Jahren Corona-Pause konnte endlich wieder an Pfingsten das Fest der 

Jubelkonfirmation gefeiert werden. Auch aus den zurückliegenden „Corona-Jahren“ 

kam der Wunsch, die Erinnerung an die Einsegnung zu begehen. So kamen viele 

Jahrgänge in unserer Albiger Liebfrauenkirche zusammen und die Freude war groß, 

manches Gesicht wieder einmal zu sehen. 

Unsere Organistin Evi Schicklinski und der Männergesangverein mit Chorleiterin Irina 

Fabian umrahmten den Festgottesdienst musikalisch. 

 
Im Kindergottesdienst… 

… lasst uns fröhlich sein“, so ist unser Motto.  

Seit März treffen wir uns zweiwöchig freitags im 

KiGo mit gemeinsamem Singen, Spielen, kreativ 

Sein und natürlich auch mit Gebeten und 

biblischen Geschichten rund um das Kirchenjahr.  

Das Gemeinschaftsgefühl, die gegenseitige 

Rücksichtnahme und der Respekt zueinander 

zählen bei unserem Zusammentreffen genauso 

wie die Entfaltung individueller Ideen.  

Wir freuen uns, schon eine Gruppe von Kindern 

zu haben, die regelmäßig am KiGo teilnehmen und begrüßen jedes neue Kind herzlich, 

wenn es Lust hat, bei uns mitzumachen. 

Der  nächste KiGo ist am Freitag, 15. September um 15.30 Uhr!  

 

Euer KiGo-Team Daniela Wagner, Britta und Andreas Lied 
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Eine Geschichte  

Kettenreaktion—zum Nachahmen empfehlenswert 

 

Das Lächeln 

Pummerer, in morgendlich` heiterer Ruh`, 

lächelt seinem Nachbarn Mommer zu. 

Dieser, durch das Lächeln ebenfalls heiter, 

gibt es an den Omnibusfahrer weiter, 

der an die Zeitungsverkäuferin, und die 

an Dr. Müller-Zinn, Facharzt für Psychiatrie, 

dieser  an Schwester Elke vom Kinderhort, 

diese an die Toilettenfrau—und so fort. 

So kommt es schließlich irgendwann 

abends gegen sechs Uhr am Schillerplatz an 

bei einem im Augenblick traurig-tristen, 

durch das Lächeln doch erheiterten Polizisten, 

so dass er, als Pummerer den Verkehr blockiert, 

den Verstoß nur mit einem Lächeln quittiert. 

 

Otto Heinrich Kühner 
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Pinnwand 

Studiensemester  

„Normalerweise“ gibt es das Kerschebläddche erst Ende August/Anfang 

September; doch nun hat es einen bestimmten Grund, warum Sie schon in 

dieser hochsommerlichen Hitze diese Zeilen lesen. 

„Ich bin dann mal weg“, denn Pfarrerinnen und Pfarrer haben die Möglichkeit, 

alle 10 Jahre ein sogenanntes Studiensemester zu absolvieren.  

So werde ich in der Zeit vom 01.08.-31.10. nicht in den Gemeinden präsent 

sein, sondern mich in das Studiensemester begeben. Als Thema habe ich die 

Jahreslosung gewählt: „Du bist ein Gott, der mich sieht“. Ich bin gespannt auf 

diese Zeit und den Ertrag meiner Studien, die auch in die Gemeindearbeit 

einfließen wird.  

 

Die Vertretung während dieser Zeit ist wie folgt:  

01.08.—31.08. Pfarrerin Anja Krollmann, Kettenheim, 06731 / 43358 

01.09.—13.10. Pfarrer Kurt Kaltwasser, Framersheim, 06733 / 366 

14.10.—31.10. Pfarrerin Merle Große, Gau-Odernheim, 06733 / 283 

 

Ich freue  mich auf diese Zeit und werde mich ebenso freuen, wenn ich ab 

November wieder bei Ihnen bin als Ihre Gemeindepfarrerin! 

 

 

Und Hagar nannte den Namen des Herrn, der mit ihr redete: 

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ 

Denn sie sprach: Gewiss, hab ich hier hinter dem hergesehen,  

der mich angesehen hat.  

Darum nannte man den Brunnen:  

Brunnen des Lebendigen, der mich sieht.  

 

Genesis 16, 13f 



Aus der Gemeinde 

19 

Impressum 
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Redaktion:    Pfarrerin Annette Stegmann 
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   Lahr (S. 4), Kroll (S. 8),  Zimmermann (S. 1.9), Wagner (S.  
   16), Schicklinski (S. 20), Stegmann (alle weiteren) 

So erreichen Sie uns 

 

Pfarramt   Pfarrerin Annette Stegmann 
    Langgasse 70,  Gemeindezentrum Albig 
    Tel.: 06731 / 8161 
    Mail: kirchengemeinde.albig@ekhn.de 
 
Kirchenvorstand  Albig: Eva Schicklinski 
    Tel.: 06731 / 1300 
    Heimersheim: Christina Fritz 
    Tel.: 06731 / 411 01 
 
Gemeindebüro  geöffnet dienstags von 10.00 h—11.00 h 
    Gemeindesekretär Michael Huber 
    
Kindertagesstätte  „Zwei Linden“, Alzeyer Pforte 30, Albig 
    Leitung: Anja Lahr 
    Tel.: 06731 / 1890 
    Mail: ev.kita.albig@ekhn-net.de 
 
Organistin   Eva Schicklinski, Tel.: 06731 / 1300 
 
Ev. Posaunenchor  Gernot Berg, Mobil: 0163 863 3442 
 
Küsterdienst  Anna-Lea Lied und Marie Lied, Albig 
    Kirchenvorstand Heimersheim 
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„Haben Sie gewusst, dass…“ 

... in dem neuen Konfi-Jahrgang niemand aus Heimersheim dabei ist? 

… eine Lampe im Albiger Kirchhof mutwillig kaputt 

gemacht wurde? 

… die Heimersheimer Kirchentür restauriert 

wurde? 

… Frau Gerdon ihren Dienst aus gesundheitlichen 

Gründen vor einigen Wochen endgültig aufgeben 

musste und nun Michael Huber unser neuer 

Gemeindesekretär ist? 

…  unsere Konfis—sowohl aus dem jetzigen als 

auch aus dem letzten  Jahrgang— sehr hilfsbereit 

sind und bei vielen Veranstaltungen mitanpacken?  

… nachdem vor 1 1/2 Jahren jemand Salz um einige Bäume im Kirchhof 

gestreut hatte, nun ein weiterer Baum abgestorben ist und somit im Herbst 

gefällt werden muss? 

… die Skylarks am 16. Juli ein wunderbares Konzert in der Albiger Kirche 

veranstaltet hatten? 

… wir wieder die Feier des Abendmahls aufgenommen haben und der Wein 

oder Saft in Einzelkelchen gereicht wird? 

… zur Heimersheimer Kerb wieder ein Gottesdienst gefeiert wurde? 

… wir nach unseren beiden Dämmerstündchen noch bei einem Glas Wein im 

Kirchhof zusammenstanden und die schönen Sommerabende genossen haben? 

… die Orgeln unserer beider Kirchen wieder gewartet wurden, damit diese auch 

in den kommenden Monaten mit vollem Klang in den Gottesdiensten zu hören 

sind? 

… so viele Menschen in unseren Gemeinden dabei sind, mitmachen und Anteil 

nehmen und wir alle, so unterschiedlich wir auch sind, GEMEINDE sind? 

 

… es noch viel mehr zu berichten gäbe, aber der Platz nicht mehr ausreicht???? 


